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3!acDrid)tctt aus? ber Sibgenoffenfdjaft.

Saö bießjährige 9fe cibgenöfßfdje Uebungölager
irt Surfee wirD auö einem ©eneralßah, 6 Sappeurö, 1

Somp. Slrtifferie 54 üttann, Srain 25 üttann, 2 Somp.
Saöafferie, 128 üttann, 2 Somp. Sdjarffdjügen 100
üttann unb 6 Safailt. Snfanterie 1S70 üttann, ju*
fammen 2256 üttann beftefeen; baoon liefern: Rürid)
bk Sappeurö, Sem Saöafferie unb Snfanterie, Lit*

jem Slrtifferie, Srain uub Snfanterie, Uri unb Sdjroöj
©djarffdjügcn, greiburg mit ©olotfeurn Saöafferie,
legrerer Santon mit Scfßn Snfanterie.

Sommanbant teö Lagcrö ift Obcrß 3immcrfi,
Sfeef teö ©eneralftabö Oberftlieutenant Sgloff, ©c*

neral*Sitjutant Oberftlieut. ütturalt, Srigatcndjcfö
tie Oberften Jpaufer unö Diiffict.

Ser Sinmarfcb inö Lager iß auf ten 11. Stoguß,
ber Slttömarfd) auf tcu 26. Sluguß beftimmt.

Sie cibgenöfßfdje üttilitär * ©efellfdjaft wirb fidj
Üttontag ben 11. Sunt Üttorgenö mit 9 Ufer in Sdjaff*
häufen »erfammeln.

©olotfeurn. ©onnfagö ten 13. üttai war ter
Offtjierö * Screitt tcö Santonö ©olotfeurn t'n Olren
»erfammelt. Ueber tie Scrhantlmigen beffelben feof*

fett roir näcfjßcnö beriebteu ju fönnen.

Sern. Ser burclj ein Äriegö*©cridjt roegen

mutljroiüigcr Söttung jum Sot »crurtfeeilte Dirfrut
Dtofercr wurte »om ©roßen Diathe in ter Sigung
»om 12. üttat beguatigt, uub feine Strafe' nadj tent

Slnträge bei Dlegieritngöratbcö in 12jäferige Scrbait*

miug itingcroantcft. Sem SSadjtmcißcr £eggi, roef*

djer ten Diobrcr jur Sbat ermuntert, rourte tt'e »ier*

jäferige Sndjtfeaiiößrafc in 6 jährige Serhannung um*

geroanbett. — Siefe Scrhantluug bauerte ten ganjen
Sag, ta ter SIntrag tcö -Diegicriingöratbcö lebfeaficit

SBiterßatit fanb.

3lu6länbifcl)e $ad)ricl)ten.

g r a n f r c icb. Siirdj taö Slrmccbütgct für 1S39

iß folgenter Sffccti»ßaut ter Slrmee feftgefegt: gür
ten Sienft im Snlantc 27S,0(36 üttann Snfanterie unö

51,276 Dicirer, Sefagung »on Slncoita 1522 Üttann Sn*

fanterte, Slrmeecorpö in Slfrica 3SO0O Üttann Snfanterie

unb 8779 Dicitcr, jufanimcu 317,588 Üttann Snfan*
terie uub 60055 Dicitcr.

Ser Äriegömt'nißcr hat eine Summe »on 150,000

granfen ju Scrroaittfung »on Stctofdjlöffcrtt in ^er*
cttfßouöfdjtöffcr an 9 bii 10000 Stüd Soltatcitgc*

roehren mit Scfeitfö ter jtir Serglcidjiing ter Sauer*
feaftigfeit uut anterer Sorjüge tcö einen oter teö an*
tern Sößemö aiijitßcffcnteit SBcrfiicbe, auögcworfen.

Sa per u. Sttacfj einem an baö Sioißonöcom*
manbo in Slugöburg ergangenen Sefefel iß eö nun*
mefer entfdjieben, baß baö aitgcorbnete Uebungölager
in ter Diähe »on Slugöburg, mit jroar jroifdjen ©erß*
feofen unb Äricgöfeaber ßattßnteii roirt. Saffclbe
roirb aui 16000 üttann, roormiter 24 Söcatronö
Saüafferie, beftehen, mtb am 1. Seotcmbcr feinen
Slnfang nehmen. Sie gourage * unb antere ütatura*
lienfäufc feaben bereitö begonnen. (Slllg. üttif.*3et'tg.)

So roäre roiuifdjeneroertfe, taß tie fdirocijerifdjcit
üttilitär*Sebörten auö Sluftrag iferer Diegtermigcn ci*

uige gehütete Stabö*Offfjierc ju tiefen größern SBaf*
fenübiingcit fet'nbeorbern würten. gür Sluöbiibttng
tüchtiger Heerführer ift bii jegt nicht genügenb ge*
forgt, ta bt'e cibgenöfßfcfjcn Uebungölager mit tie
SBaffcnübuitgcit in ten Santonen nach einem ju ffei*
nen mit färgttchen üttaaßßabe an.qeortuct finb. Sie
oortrcffit'dje, »t'effeidjt nie ßdj wieter tarbictente ©c*
legenfeeit int Safere 1833, wo in teit Santonen Sa*
fei mit Sdjroijj bei 20000 üttann roährenb mehreren
SBodjen ju großem SSaffcnübiingcn biöpoiu'bcl wa*

ren, lief; mau iinbcgrciflii-ljcr SBeife ttnhenugt »or*
über gefeen. Sic Äoften roärcit unbebentenb »ermefert,
tie Sruppen nüglt'dj befdjäftigt worben, unb ihnen
feine 3cit ju ütteutercien geblieben, teren Urheber man
nidjt einmal ju beßrafen wagte, politt'fdje ©rünbe
fönnten ter Soucentratiou nidjt im Segc ßcfjctt, ta
in beiten Santonen bte coitcenfrirte Sioifion in roeni*

geu Stiinbcii jeten tyuidt hätte erreichen uub Unrufeen
überall mit Äraft untcrtrüdcn fönnen.

Sollte man bei ter gegenwärtigen großen Stb*

iiciguitg gegen baö üttilitärrocfcn, audj tiefe fleine
Sluögabe für Sluöbiltuiig einiger Srabö* Offfjiere für
uniiötfeig unb jrocdloö fealten, fo roerben ßdj roofel »afer*
Iänbifd)*geßitnteSSeferinäniicr ftnben, weldje tcu SBaf*
fenübitngcn bei Slugöburg aui eigenen üttitteln bei*

wohnen werben.

2)X i i i e I I e tt.
©öHiottö Soppelfanonen. Ser Sttglänter

©öffion feat eine Soppclfauoiie erfunten, teren Läufe
an tem ^ulocrfade fo mit einanter »erbunben ßnt1,
baf ße bitrcfj ein gcmeinfdjaftlidjcö 3üublod), aui wcl*
djem fdjräge Äauäle redjtö unb linfö in tie beiben

Labungen füferen, gfeichjeitig abgefeuert werben. Son
jwei burd) eine Äette »erbunbenen Äugeln wirb in bie*

— 46 —

Nachrichten aus der Eidgenossenschaft.

Das diesjährige 9te eidgenössische Uebungslager
in Sursee wird ans einem Geueralstab, 6 Sappeurs, 1

Comp. Artillerie 54 Maim, Train 25 Mann, 2 Comp.
Cavallerie, 128 Mann, 2 Comp. Scharfschützen WO

Mann und 6 Bataill. Infanterie 1870 Mann,
zusammen 2256 Mann bestehen; davon liefern: Zürich
die Sappeurs, Bern Cavallerie und Infanterie,
Luzern Artillerie, Train und Infanterie, Urs uud Schwyz
Scharfschützen, Freiburg und Solothurn Cavallerie,
letzterer Canton uud Tessin Infanterie.

Commandant des Lagers ist Oberst Zimmerli,
Chef des Gcneralstabs Oberstlieutenant Egloff,
General-Adjudant Oberstlieut. Muralt, Brigadcnchcfs
die Obersten Hauser und Rillict.

Der Einmarfch ins Lager ist anf den 11. August,
der Ausmarsch auf dcn 26. August bestimmt.

Tie cidgcnösstfchc Militär - Gesellschaft wird sich

Montag dcn Ii. Juni Morgens um 9 Uhr iu Schaffhausen

versammeln.

Solothurn. Sonntags den 13. Mai war der

Offiziers - Verein des Cantons Solothurn in Ölten
versammelt. Ueber dic Verhandlungen desselben hoffen

wir nächstens berichten zu können.

Bern. Der durch ein Kriegs-Gericht wegen

muthwilligcr Tödtung zum Tod verurthciltc Rekrut

Rohrcr wurde vom Großen Rathe in dcr Sitzung
vom 12. Mai bcgnadigt, uud scine Strafe nach dcm

Antrage des Rcgicrungsrathcs iu 12jährige Verbau-

nuug umgewandelt. Tcm Wachtmeister Hcggi, welcher

den Rohrcr zur That crmuntert, wurdc die

vierjährige Zuchthausstrafe in 6 jährige Verbannung
umgewandelt. — Tiefe Vcrhandlung daucrtc dcn gauzcu

Tag, da dcr Antrag dcs LcegieruugSrathcs lcbhafrcn
Widcrstaud fand.

Ausländische Nachrichteu.

Frankreich. Turch das Armccbüdgct für j 839

ist folgender Effectivstand dcr Armcc festgesetzt: Fur
dcn Tienst im Jnlandc 278,066 Mann Infanterie uns

51,276 Rcircr, Besatzung vou Ancona 1522 Mann
Jnfanteric, Armeccorps in Africa 38000 Manu Infanterie
und 8779 Reiter, zusammen 317,588 Mann Infanterie

nnd 60055 Reiter.
Dcr Kriegsminister hat eine Summe von 150,000

Franken zu Verwandlung von Stcinschlösscrn in Pcr-
mssionsfchlösscr an 9 bis 1000« Stück Soldatcugc-

wchrcn uud Bchufs der zur Vergleichung dcr Daucr-
haftigkcit und audcrer Vorzüge dcs einen odcr des
andern Systems anzustellenden Bcrfuche, nusgcworfen.

Bayern. Nach einem an das Divisionscom-
mando in Augsburg ergangenen Befehl ist es
nunmehr entschieden, daß das angeordnete Uebungslager
in dcr Nähe von Augsburg, und zwar zwischen Gersthofen

und Kricgshaber stattfinden wird. Dasselbe
wird aus 16000 Mann, worunter 24 Escadrons
Cavallerie, bestehen, nnd am 1. September feinen
Anfang nehmen. Die Fourage - und andere Natura-
lieukäufc haben bereits begonnen. (Allg. Mil.-Zcitg.)

Es wäre wunschenswerth, daß die schweizerischen
Militär-Behörden aus Auftrag ihrer Regierungen
einige gebildete Stabs-Offtziere zu diesen größer» Waf-
feuübungcn hinbeordcrn würdcn. Für Ausbildung
tüchtiger Heerführer ist bis jetzt nicht genügend
gesorgt, da die eidgenössischen Uebungslager und dic

Waffcnübungcn in dcn Cantoncn nach cincm zu klci-
nen und kärglichen Maaßstabe angeordnet sind. Tie
vortreffliche, vielleicht nie sich wieder darbietende
Gelegenheit im Jahre 1833, wo in dcn Cantoncn Basel

und Schwyz bei 20900 Mauu während mehreren
Wochen zu größern Waffcnübungcn disponibcl wa-

rcn, ließ man unbegreiflicher Weise unbenutzt
vorüber gehen. Die Kosten wären unbedeutend vermehrt,
die Truppen nützlich beschäftigt worden, uud ihnen
keine Zeit zu Meutereien geblieben, dcrcn Urheber man
nicht einmal zu bestrafen wagte. Politische Gründe
konnten dcr Concentration nicht im Wege stehen, da
in beiden Cautoneu die concentrine Division in wenigen

Stunden jeden Punkt Härte erreichen und Unruhen
überall mit Kraft unterdrücken können.

Solltc man bei dcr gegenwärtigen großen
Abneigung gegen das Militärwcscn, auch diese kleine

Ausgabe für Ausbildung einiger Stabs - Offiziere für
unnöthig nnd zwecklos halten, so werden sich wohl
vaterländisch-gesinnte Wehrmänuer finden, welche den Waf-
feuübungcn bci Augsburg auS eigenen Mitteln
beiwohnen werden.

Miszellen.
Gyllions Doppclkanonen. Dcr Engländer

Gyllion hat eine Doppclkanone erfunden, deren Läufe
an dem Pulversacke so mit einander verbunden find',
daß sie durch cin gemeinschaftliches Zündloch, aus
welchem schräge Kanäle rechts und links in die beiden

Ladungen führen, gleichzeitig abgefeuert werden. Von
zwei durch eine Kette verbundenen Kugeln wird in die-
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